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DOZENT   PuP Instruktoren
www.inob.org

Zielgruppe

Ärztinnen & Ärzte
Pflegefachkräfte

Notfallsanitäter/-innen
Lehrende

Kursplätze

max. 16

Schulungsvolumen

1 Tag

Ansprechpartner

Verwaltung INOB
Tel. 0911 368 309 81

info@inob.org

Schulungs-
voraussetzungen

Tätigkeit an einer  
Berufsfachschule im  

Gesundheitswesen

Zielgruppe

Teammitglieder in 
Hochrisikoberufen,  

insb. Akut- und  
Notfallmediziner

Kursplätze

max. 18

Schulungsvolumen

2 Tage

Ansprechpartner

Verwaltung INOB
Tel. 0911 368 309 81

info@inob.org

Schulungsziele
In kritischen Situationen braucht es klare Abläufe, Kommunikation und gutes 
Teamwork. Wie entstehen maximale Performance und gute Entscheidungen 
trotz extremem Druck, Stress und Müdigkeit?

In diesem Kurs, entwickelt auf der Grundlage des Buches und Kurskonzepts 
„Performance Under Pressure“ des erfahrenen schottischen Hubschraubernot-
arztes Stephen Hearns soll diese Frage durch intensives Training und gemein-
same Diskussionen interaktiv erarbeitet werden.

Schulungsinhalte
Im Mittelpunkt steht der „ideale Leistungszustand“ (Ideal Performance State) – 
jener mentale Zustand, in dem Kontrolle, Handlungsfähigkeit und Klarheit auch 
unter hoher Belastung erhalten bleiben. Aufbauend auf diesem Ansatz vermit­
teln wir mentale Trainingstechniken, die helfen, diesen Zustand zu erreichen und  
aufrechtzuerhalten – im Alltag wie in Ausnahmesituationen.

Der Kurs vermittelt den Teilnehmenden Kenntnisse und Fähigkeiten in den  
Bereichen Kommunikation, Entscheidungsfindung, Nachbesprechung, Training  
für Höchstleistungen, Einsatz kognitiver Hilfsmittel, kooperative Teamarbeit und 
effektive Führung.

Inhalte des Kurses sind u.a.:

• �Was echte Höchstleistungsteams ausmacht – über fachliche Kompetenz hinaus

• �Der Ideale Leistungszustand: Erkennen, erreichen und halten

• �Mentale Trainingstechniken für die Arbeit unter Belastung

• �Wie Menschen mit Stress, Zeitdruck und Erschöpfung sicher umgehen können

• �Wie wir Belastungssituationen bereits in der Ausbildung gezielt vorbereiten

• �Gemeinsames situatives Bewusstsein als Grundlage für sicheres Handeln im Team

Themenschwerpunkte
Das Kursformat besteht aus drei Teilen:

• �Lektüre vor dem Kurs: Buch "Peak Performance Under Pressure"

• �Online-Kurs: Frontline Performance

• �Präsenzveranstaltung

ANMELDUNG

Schulrecht für Berufsfachschulen 
des Gesundheitswesens  
(BAYERN)

DOZENTEN   Nicolai Sandig und Kollegen

Schulungsziele
Die Teilnehmenden beschreiben praxisrelevante Aspekte des Schulrechts, die 
Lehrkräfte an Berufsfachschulen des Gesundheitswesens in Bayern regelhaft 
im Schulalltag beschäftigen. Sie lösen praktische Problemstellungen des Schul-
rechts eigenständig.

Schulungsinhalte
• �Organisation des Schulwesens in Bayern

• �Rechte und Pflichten von Lehrkräften

• �Rechte und Pflichten von Schülerinnen und Schülern

• �Aufsichtspflicht

• �Fehlzeiten, Befreiung und Beurlaubung

• �Ordnungsmaßnahmen

• �Unterrichts- und Erziehungsarbeit

• �Pädagogische Freiheit

• �Umgang mit Schülerdaten

• �Erhebung von Leistungsnachweisen, Notenvergabe

• �Zeugnisse

Schwerpunkte
• �Modul à 8 UE

• �Teil der Reihe „Methodisch-Didaktische Fortbildung für Lehrkräfte  
ohne reguläre Lehramtsausbildung in Gesundheitsberufen“

ANMELDUNG
www.inob.org

Performance under  
Pressure (PuP)
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Seminarplanung 
kompetenzorientiert im Griff
Lernsituationen kompetenzorientiert mit  
Lernaufgaben entwickeln und gestalten

Schulungsziele
Die Teilnehmenden lernen die Planung von patientenprozessorientierten Lern
situationen mit dem Planungstool für patientenprozessorientierte Lernaufga-
ben (PPOLA)

Schulungsinhalte
Die Befähigung von Teilnehmenden in der Aus- und Weiterbildung zum eigen­
ständigen und verantwortlichen Handeln ist eine grundsätzlich pädagogische und 
notfallmedizinische Fragestellung und Herausforderung. Die berufspädagogische 
Antwortet darauf lautet, dass Kompetenzentwicklungsaufgaben möglichst ähnlich 
zu Arbeitsaufgaben zu gestalten sind. Als Erfolgsmoment werden dafür patienten­
prozessorientierte Lernaufgaben (PPOLA-Lernmodell) gesehen, die dem Paradigma 
eines selbstgesteuerten, situierten und produktisierenden Lernens folgen. 

Im Workshop wird daher das berufsfelddidaktische Konzept der Lernaufgaben in 
seiner Verknüpfung zu einer prozessorientierten Berufsausbildung beleuchtet und 
systematisch auf die Patientenerfordernisse angewandt. Um die Lernenden in der 
anvisierten Selbststeuerung nicht zu überfordern, bedarf es eines abgestimmten 
Maßes der Fremdsteuerung durch die Lehrkräfte und die Dozenten. Die Planung 
von prozessorientierten Lernaufgaben nach dem PPOLA-Lernmodell stellt daher 
eine didaktisch anspruchsvolle Aufgabe dar. 

Zielgruppe

In der Aus-, Fort- und 
Weiterbildung tätiges 

Fach- und Lehrpersonal

Praxisanleiter/-innen

Kursplätze

max. 16

Schulungsvolumen

2 Tage

Ansprechpartner

Verwaltung INOB
Tel. 0911 368 309 81

info@inob.org

Im Workshop wird dafür ein Planungstool mit vier Schritten an verschiedenen 
praxisorientierten Beispielen, wie zum Beispiel des priorisierenden Arbeitens nach 
dem ABCDE Schema für internistische Notfalleinsätze oder die Pflege eines Schlag­
anfallpatienten nach dem Bobath-Konzept, vorgestellt. Dieses soll als Planungs­
werkzeug für einen kompetenzorientierten Unterricht oder Anleitungssituation 
eine Hilfestellung sein. Im Verlauf des Tages ist es das Ziel, dass die Teilnehmenden 
anhand eines eigenen Unterrichts- und Anleitungsthemas in der Anwendung des 
Planungstools vertraut sind und am Ende der Veranstaltung einen ersten Entwurf 
für die eigenen persönlichen lernaufgabenorientierte Lernsituationen mit konkre­
ten Lernprodukten als Erwartungshorizont zur Verfügung haben.

Themenschwerpunkte:

• �Paradigmen kompetenzorientierten Lehren und Lernens in der  
beruflichen Bildung

• �Patientenprozessorientierung als didaktisches Prinzip

• �Big-Five der Lehr-Lernprozesssteuerung

• �Vorstellung des Planungstools nach dem PPOLA-Lernmodell

• �Gemeinsames Erschließen, Erarbeiten und Austauschen eines  
eigenen Unterrichtsthemas bzw. Anleitungsthemas als Lernsituation  
oder Unterrichtsreihe mit dem Planungstool – mit konkreten  
teilnehmer-/schülerorientierten Lernaufgaben und Lernprodukten  
als Lernergebniserwartung

DOZENTEN   Heiko König  I  Prof. Thomas Prescher INHOUSE-KURS
Terminanfragen unter info@inob.org

Sprechen Sie uns an, 
damit wir einen  

Termin vereinbaren  
und das Angebot  

auf  Ihre Wünsche  
zuschneiden können.
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www.inob.org

ANMELDUNG

Train-the-Trainer:  
Dynamische Simulation  
von MANV-Lagen

Szenarienbasiertes Lernen
Fortbildung für Lehrende in der  
(notfall-) medizinschen Bildung

DOZENTEN   Benjamin Röhrich und Kollegen

Schulungsziele
Diese Fortbildung qualifiziert Ausbilderinnen und Ausbilder in Rettungsdienst 
und Katastrophenschutz zur Planung und Durchführung dynamischer MANV-Si-
mulationen. Mit Fokus auf Patientensimulation (dPS), Führungssimulation 
(FüSim) und praxisfertigen Tools für wirksame Trainings.

Schulungsinhalte
Einsatzlagen mit einem Massenanfall von Verletzten (MANV) sind komplex und 
hochdynamisch. Um Einsatzkräfte darauf vorzubereiten, braucht es qualifizierte 
Trainerinnen und Trainer, die didaktisch fundierte, realitätsnahe Simulationen kon­
zipieren und begleiten können.

Modul 1 (digitaler Kurstag):  

• �Grundlagen der Trainingsdidaktik im Bevölkerungsschutz

• �Einführung in die Szenarienentwicklung für dynamische Simulationen

• �Rollenbild und Anforderungen an Trainerinnen und Trainer  
in MANV-Ausbildungen

• �Methodische Grundlagen der dynamischen Patientensimulation (dPS)  
und Führungssimulation (FüSim) 

Modul 2 & 3 (Präsenztraining):  

• �Planung und Durchführung realitätsnaher Szenarien in den Bereichen: 
- Patientenablage und Behandlungsplatz 
- Einsatzleitung und Stabsarbeit bei MANV-Lagen

• Kommunikations- und Schnittstellenmanagement unter Stress

• Rollenverständnis und Interaktionsdynamik im Führungssystem

• Einsatznachbereitung, Feedbackkultur und konstruktives Fehlermanagement

• �Umsetzung wirkungsvoller Simulationen mit einfachen,  
praxistauglichen Mitteln

• �„Train the Trainer“ in der Praxis:  
Teilnehmende entwickeln und leiten eigene Mini-Simulationen  
mit begleitendem Feedback

Schulungsziele
Ziel dieser Fortbildung ist die effektive Gestaltung praktischer Lerneinheiten. 
Neben der Betrachtung einiger Grundlagen der Erwachsenenbildung erarbeiten 
die Teilnehmenden gemeinsam eine Struktur für Szenarientrainings und weitere 
praktische Methoden.

Schulungsinhalte
Ein wesentlicher Baustein zur Erhöhung der Patientensicherheit in der Akut- und 
Notfallmedizin ist die konsequente Fort- und Weiterbildung aller beteiligten Akteu­
re. Um auch in kritischen und unübersichtlichen Situationen sicher agieren zu kön­
nen, ist das gemeinsame Training der Teammitglieder essentiell. 

Szenarienbasiertes Lernen ist eine der effektivsten Methoden, um die Aspekte 
Kommunikation, Aufgabenmanagement, Fehlervermeidung, aber auch fachliche 
Aspekte zu adressieren und gewisse Kompetenzen auszubilden. Als elementarer 
Bestandteil wirkt sich hierbei der gezielte Einsatz von Feedback auf den Lernerfolg 
aus. Das Design der eingesetzten Szenarien, sowie ein individuelles Feedback, 
beeinflussen stark die Qualität der Lerneinheit. Die Teilnehmenden lernen im Laufe 
der Veranstaltung verschiedene Feedbackstrategien kennen und können diese in 
der Rolle des Lehrenden ausprobieren.  

Lehrinhalte der Fortbildung sind: 

• �Besonderheiten der Erwachsenenbildung 

• �Strukturierung von Lerneinheiten 

• �Gestaltung einer realistischen Lernumgebung 

• �Adressatenorientiertes Szenariodesign

• �Durchführung von Workshops und Skilltrainings

• �Anleitung von praktischen Fallszenarien 

• �Moderne Feedbackstrategien in der Erwachsenenbildung 

Zielgruppe

Lehrkräfte 

Dozenten

Pädagoginnen &  
Pädagogen

Notfallsanitäter/-innen

Kursplätze

max. 16

Schulungsvolumen

3 Tage

Ansprechpartner

Verwaltung INOB
Tel. 0911 368 309 81

info@inob.org

ANMELDUNG
www.inob.org

Zielgruppe

Notfallsanitäter/-innen
Rettungsfachkräfte 

Lehrende
Praxisanleiter/-innen

Kursplätze

max. 14

Schulungsvolumen

3 Tage
1 digitaler Kurstag

2 Praxistage in Präsenz

Ansprechpartner

Verwaltung INOB
Tel. 0911 368 309 81

info@inob.org

DOZENTEN   René Rosenzweig und Kollegen
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ANMELDUNG
www.inob.org

Vorbereitung auf die neonatologische  
Intensivstation

Vorbereitung auf die  
Intensivstation

DOZENTEN   Dr. Stefan Schäfer  I  Dr. Mario Lange  I  Michael LothesDOZENTEN   Dr. Tobias Gerke und Kollegen

Schulungsziele
Dieser Kurs richtet sich an alle Ärztinnen und Ärzte sowie Pflegekräfte, welche 
sich auf die kommende Tätigkeit auf einer neonatologischen Intensivstation  
vorbereiten wollen.  

Schulungsinhalte
In diesem Kurs werden die zentralen Grundlagen der Neonatologie vermittelt. Dazu 
gehören die physiologischen Besonderheiten von Früh- und Neugeborenen, typi­
sche Krankheitsbilder sowie aktuelle diagnostische und therapeutische Verfahren. 
Ergänzend werden Aspekte wie strukturierte Entscheidungsfindung, Kommunikati­
on und die Zusammenarbeit im interprofessionellen Team thematisiert.

Ein weiterer Schwerpunkt liegt auf dem praktischen Training essenzieller Fertigkei­
ten. Dazu zählen unter anderem das Atemwegsmanagement, die Anwendung von 
Beatmungsverfahren, die Anlage von Gefäßzugängen und Thoraxdrainagen sowie 
grundlegende Maßnahmen der Reanimation. Die Teilnehmenden erlernen diese 
Kompetenzen in Kleingruppen und unter Anleitung erfahrener Fachkräfte.
 
Zum Abschluss werden in einem modernen Simulationslabor realitätsnah häufige 
Notfallsituationen bei der Erstversorgung von Neugeborenen und auf der Inten­
sivstation trainiert. So können die erworbenen Kenntnisse und Fertigkeiten in 
praxisnahen Szenarien angewendet und gefestigt werden.

Themenschwerpunkte
• � Management im Kreißsaal

• � Neugeborenen-Transporte intrahospital und präklinisch

• � Pränatalgespräch, Ethik und Palliativmedizin

• � Respiratorische Krankheitsbilder und NIV 

• � Grundlagen der invasiven Beatmung 

• � Sepsis / Infektion 

• � Hämodynamik / Kreislauftherapie�

• � �Invasive Maßnahmen  
(NVK, i. o., ZVK, Thoraxdrainage, LISA, Intubation)

Schulungsziele
Im Rahmen dieser Veranstaltung erlernen die Teilnehmenden grundlegende 
medizinische, organisatorische, technische und auch pflegerische Fertigkeiten, 
die für die Tätigkeit auf einer Intensivstation benötigt werden. Fallbasiert in 
Kleingruppen trainieren sie den Umgang mit Patienten, die eine intensivmedizi-
nische Betreuung und Pflege benötigen.

Schulungsinhalte
Dieser Kurs richtet sich insbesondere an Assistenzärzte in der Rotation, welche 
demnächst auf einer Intensivstation eingesetzt werden sollen. Das Konzept des 
Kurses setzt auf praxisnahe Wissensvermittlung in kleinen Gruppen sowie realitäts­
nahe, fallbasierte Szenarien. Ziel ist es, den Einstieg in den anspruchsvollen Alltag 
auf der Intensivstation zu erleichtern und den Teilnehmenden einen umfassen­
den Überblick über das Arbeitsfeld zu vermitteln. In den angebotenen Workshops 
können zudem praktische Fertigkeiten, die zur täglichen Routine gehören, erlernt 
und trainiert werden. Die Zusammenarbeit mit Physiotherapie, Ergotherapie und 
Logopädie wird thematisiert und ein Ausblick deren Tätigkeit bei der Intensivbe­
handlung, durch Experten dieser Fächer vorgestellt. 

Lehrinhalte der Fortbildung sind: 

• ��Verschiedene Beatmungsgeräte und Strategien  
zur Beatmung von Intensivpatienten

• �Behandlung des Schocks

• �Strukturierte Patientenbeurteilung und Anamnese 

• �Spezielles Monitoring

• �Gerinnungsmanagement

• �Neurologische Krankheitsbilder

• �Nieren/Säure-Basen-Haushalt

• �Gefäßzugänge verschiedener Art

• �Einführung in die Sonografie

• �Handgriffe der Bronchoskopie 

• �Anlage einer Thoraxdrainage

Zielgruppe

Ärztinnen & Ärzte
 Pflegefachkräfte

Kursplätze

max. 12

Schulungsvolumen

2,5 Tage

Ansprechpartner

Verwaltung INOB
Tel. 0911 368 309 81

info@inob.org

Zielgruppe

Ärztinnen & Ärzte, insb. 
Assistenzärztinnen  

und -ärzte

Kursplätze

max. 24

Schulungsvolumen

5 Präsenztage 

+ vorbereitendes  
E-Learning

Ansprechpartner

Verwaltung INOB
Tel. 0911 368 309 81

info@inob.org

ANMELDUNG
www.inob.org

• � �Flüssigkeitsmanagement / Ernährungsstart /  
Medikation / Analgosedierung

• � Neurologische Notfälle 

• � Fehlbildungen und Akutmanagement

• � Herzfehler und Herzrhythmusstörungen

• � �Interprofessionelles Simulationstraining  
von Notfallsituationen
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KONGRESSE & TAGUNGEN

Das FANI bietet Fachkräften aus der Akut-, Notfall- und 
Intensivmedizin eine Plattform zum interprofessionellen 
Austausch und zur gemeinsamen Auseinandersetzung 
mit aktuellen Herausforderungen und Entwicklungen der 
Notfallversorgung. Im Mittelpunkt stehen Themen wie 
moderne Konzepte der Akut- und Intensivmedizin, inter­
disziplinäre Zusammenarbeit in Notfallsituationen, inno­
vative Versorgungskonzepte sowie die Weiterentwicklung 
professioneller Kompetenzen in der präklinischen und kli­
nischen Notfallmedizin.

Renommierte Expertinnen und Experten aus Medizin, 
Pflege, Rettungsdienst und Wissenschaft gestalten den  
Kongress mit Impulsvorträgen, Fachdiskussionen und  

praxisorientierten Workshops. Dabei werden aktuelle  Er- 
kenntnisse, Best Practices und zukunftsweisende An- 
sätze für die Notfallversorgung vorgestellt und diskutiert.

Zielgruppe der Veranstaltung sind Mitarbeitende aus Kran­
kenhäusern, Rettungsdiensten, Feuerwehren, Leitstellen 
und weiteren Bereichen der Akut- und Notfallmedizin, die 
ihr Wissen vertiefen und den interdisziplinären Austausch 
suchen.

Detailliertes Programm, Tickets und weitere 
Informationen:

fani-kongress.de

FANI – Frankenderby der Akut-, Notfall-  
und Intensivmedizin

Fachvorträge und Workshops zu zentralen Themen der 
Intensivmedizin: das FAIR bietet drei Tage lang ein umfas­
sendes Update zu zentralen Themen der Intensivmedizin 
mit Fokus auf aktuelle Herausforderungen, praxisrelevante 
Inhalte und einem multiprofessionellem Austausch in der 
Intensivmedizin. 

Die Veranstaltung soll ein Forum für alle sein, die ent­
weder im Rahmen ihrer Facharztweiterbildung auf der 
Intensivstation arbeiten oder ihre Zusatzbezeichnung 
„Intensivmedizin“ anstreben. In den Vorträgen und Work­

shops soll nicht nur das theoretische Wissen zu den ein­
zelnen Themen vermittelt, sondern auch die praktische 
Umsetzung in den klinischen Alltag diskutiert werden. Alle 
Teilnehmenden sollen damit einen weitreichenden Über­
blick über die aktuelle Entwicklung der interdisziplinären 
Intensivmedizin erhalten.

Detailliertes Programm, Tickets und weitere 
Informationen:

fair-kongress.de

Fürther Anästhesie und Intensivmedizin  
Repetitorium
Ein Kongress in Kooperation mit dem Klinikum Fürth

Der Kongress bietet Bildungsakteuren aus der Rettungs­
dienstpraxis, Berufsfachschulen, Hochschulen und Ver­
bänden die Möglichkeit, die Herausforderungen und 
Chancen der rettungsdienstlichen Bildung gemeinsam 
zu beleuchten. Zentrale Themen sind u.a. die dreijähri­
ge Ausbildung zum Notfallsanitäter, interprofessionelle 
Zusammenarbeit, intersektorale Notfallversorgung sowie 
die fortschreitende Diskussion um eine Akademisierung. 
Dabei werden die didaktischen Herausforderungen, inno­
vative Ansätze und konkrete Lösungsideen für die Praxis 
beleuchtet. Renommierte Expertinnen und Experten sowie 
Praktiker und Praktikerinnen stellen in Vorträgen, Work­
shops und Podiumsdiskussionen aktuelle Erkenntnisse 
und Best Practices vor.

Zielgruppe der Veranstaltung sind Lehrkräfte, Praxisan­
leitende, Hochschullehrende und Schulleitungen sowie 
alle, die an der Gestaltung einer zukunftsfähigen rettungs­
dienstlichen Bildung mitwirken möchten. 

Freuen Sie sich auf Impulse zu aktuellen Herausforde-
rungen, innovativen Lehrkonzepten und Perspektiven 
einer modernen, qualitätsgesicherten Ausbildung im 
Rettungswesen.

Detailliertes Programm, Tickets und weitere 
Informationen:

bildungskongress-rettungsdienst.de

Bildungskongress Rettungsdienst
Ein Kongress in Kooperation mit dem Stumpf+Kossendey Verlag

In der Akut-, Intensiv- und Notfallmedizin sind Fachkräfte 
aus verschiedenen Bereichen eine tragende Säule der Ver­
sorgung. Hochqualifizierte und motivierte Mitarbeitende 
im Rettungsdienst, Pflegefachkräfte sowie Ärztinnen und 
Ärzte leisten einen entscheidenden Beitrag zur Sicher­
stellung einer hochwertigen medizinischen Versorgung. 
Dennoch finden sich Frauen in diesen Berufsgruppen ver­
gleichsweise selten in Führungspositionen, obwohl ihre 
Kompetenzen und Perspektiven eine große Bereicherung 
darstellen. Gerade in einem Arbeitsfeld, das von Fach­
kräftemangel betroffen ist, sind Kommunikationsstärke, 
Belastbarkeit und Empathie wichtige Schlüsselqualifika­
tionen – Eigenschaften, die unabhängig vom Geschlecht 
wertvoll sind.

Um insbesondere Frauen in ihrer beruflichen Entwicklung 
zu fördern und ihnen eine Plattform für interdisziplinären 
Austausch und Networking zu bieten, veranstaltet der 
Fachbereich Rettungswesen des Instituts für notfallmedizi­
nische Bildung (INOB) das Tagungsformat „Women Empo­
werment in Emergency Medicine“. Gleichzeitig richtet sich 

die Veranstaltung an alle Fachkräfte, die den Austausch mit 
Kolleginnen und Kollegen suchen, ihre Karriere vorantrei­
ben oder bereits gesammelte Erfahrungen teilen möchten.

Die Tagung bietet praxisnahe Workshops und Vorträge 
zu Themen wie Rhetorik, souveränem Auftreten, rechtli­
chen und finanziellen Grundlagen sowie Karriereplanung. 
Besondere Herausforderungen für Frauen in Führungspo­
sitionen werden dabei ebenso beleuchtet wie allgemeine 
Strategien zur beruflichen Weiterentwicklung.

Diese Veranstaltung richtet sich an alle, die ihre berufliche 
Weiterentwicklung aktiv gestalten und von einem inter­
professionellen Netzwerk profitieren möchten – Frauen 
stehen dabei im Fokus, doch alle Geschlechter sind glei­
chermaßen willkommen.

Detailliertes Programm, Tickets und weitere 
Informationen:

 weem-tagung.de

Women Empowerment in Emergency Medicine
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SIMULATION
DER WEG ZU MEHR PATIENTENSICHERHEIT

Jeden Tag stellen sich Mitarbeiterinnen und Mitarbei­
ter des Gesundheitswesens in multiprofessionellen 
und interdisziplinären Teams Herausforderungen. 
Stetig steigende Patientenzahlen, ein immer kom­
plexer werdendes Arbeitsumfeld, sowie technische 
Einfl üsse vor Ort lenken immer mehr von der eigent-
lichen Patientenversorgung ab. Die Daten der vergan­
genen Jahre lassen den Schluss zu, dass 75 Prozent 
der medizinischen Zwischenfälle auf menschliche Fak­
toren zurückzuführen sind. 

Wir müssen uns daher eingestehen, dass die soge­
nannten „Human Factors“ unsere Arbeitsleistung und 
Performance stark beeinfl ussen. Trotz einer fundier-
ten medizinischen Ausbildung machen wir Fehler, die 
für unsere Patienten fatale Folgen haben können.

Was können wir tun, um Fehler zu vermeiden?

50 INOB | Bildungskatalog  2026

Hochrisikobereiche in Industrie und Luftfahrt nutzen 
bereits Simulationstrainings, um kritische Zwischen­
fälle auf ein Minimum zu reduzieren. Alleine das Wis­
sen um die Bedeutung der „Human Factors“, sowie 
das regelmäßige Training von Zwischenfällen, trägt 
maßgeblich zur Sicherheit der Mitarbeitenden und 
Patien ten bei. Stellen Sie sich gemeinsam mit unseren 
Trainern der Herausforderung, typische Zwischenfälle 
in medizinischen Teams zu trainieren.

Unsere moderne Simulationstechnik bietet die Mög-
lichkeit, unterschiedlichste medizinische Zwischen fäl ­
le realitätsnah zu trainieren. In unserem Simulations­
zentrum erleben Sie eine realitätsnahe Simulations­
umgebung.

Mit der integrierten Audio-Videoanlage können wir 
das gesamte Szenario aufzeichnen, um im Anschluss 

eine gezielte und an die Bedürfnisse der Teilneh­
menden angepasste Nachbesprechung (Debriefi ng) 
durchzuführen. Der Schwerpunkt liegt neben den 
medizinischen Inhalten besonders auf den mensch­
lichen Faktoren. Der Lerneff ekt im Rahmen einer 
Patientensimulation entsteht maßgeblich durch den 
Einsatz eines videogestützten Feedbacks. Hier werden 
die Teilnehmenden von erfahrenen Trainern begleitet.

Es ist uns jederzeit möglich, auch Inhouse-Veranstal-
tungen durchzuführen. Bei der Gestaltung eines Trai­
nings gehen wir gerne auf Ereignisse Ihres CIRS ein.
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CRM-Molekül: im Kontext von Handlungssicherheit in komplexen Situa -
tio nen ist die Kommunikation das Bindeglied zwischen den Komponenten 
der „Human Factors“. (Quelle: Notfall + Rettungsmedizin 5/2010)



INDIVIDUELLES SIMULATIONSTRAINING
FÜR HOCHRISIKOBEREICHE

DIE SIM.BOX

Mit unserer mobilen Simulationsanlage haben wir 
die Möglichkeit, in Ihren Räumlichkeiten ein reali-
tätsnahes Simulationstraining abzubilden. Die Anla-
ge kann problemlos in ein Herzkatheterlabor, einen 
Schockraum oder einen OP eingebaut werden. Die 
Aufbauzeiten sind hierbei so gering, dass Sie die 
Räumlichkeiten bis wenige Stunden vor dem Trai-
ning noch für den laufenden Betrieb nutzen können. 

Die SIM.Box führt Sie innerhalb von Sekunden in 
eine optisch und akustisch realistische Umgebung. 
Die beeindruckende Geräuschkulisse und gestochen 
scharfe Bilder lassen die Teilnehmenden tief in das 
Einsatzgeschehen eintauchen. Die audiovisuellen 
Eff ekte ermöglichen es, realen Stress zu erleben. 

Durch dieses besonders intensive Training können die 
Teilnehmenden Handlungssicherheit unter widrigen 
Arbeitsbedingungen erlangen, ohne sich den Gefah­
ren einer realen Situation auszusetzen. 

Inhouse

Simulationsstrecke in Fürth
Sie haben bei sich in der Einrichtung nicht die räum-
lichen Ressourcen, ein Training abzubilden, möchten 
aber trotzdem in Ihrer gewohnten Arbeitsumgebung 
trainieren? Dies stellt für uns kein Problem dar, da wir 
die Möglichkeit haben, Ihr Arbeitsumfeld digital aufzu-
zeichnen und in unsere SIM.Box zu transferieren. 

In der fl exiblen Simulationsstrecke an der Bildungsein-
richtung der AGNF und des INOB am Standort Fürth 
ist es möglich, von einer Wohnung über einen Schock-
raum bis hin zur Intensivstation vielfältige Umgebun­
gen darzustellen. 

Erklärvideo 

UNSERE MOBILE 
SIMULATIONSANLAGE

✓    Kritische Situationen im Team üben und ge meinsam 
für schwierige Einsätze vorbereitet sein!

Notaufnahmen, Herzkatheterlabore, Endoskopiebereiche, 
ambulante OP-Zentren, u.v.m. 

✓   Modernste Technik für eine audio- 
und videonter stützte Simulation mit 
anschließendem	Videodebriefi	ng.

✓   Inhouse 
Mit unseren mobilen Simulations  -
an lagen kommen wir gerne vor Ort 
zu Ihren Räumlichkeiten.

✓  Individuell auf Ihre Bedürfnisse 
zuge schnit tenes Simulationtraining.

✓    Qualifi zierte Trainer
Wir arbeiten mit zahlreichen Fach -
exper ten zusammen und stellen 
für Ihre Be dürfnisse das perfekte 
Lehrteam zusammen.

TERMINE NACH VEREINBARUNG:

Verwaltung INOB, 
Tel. 0911 368 309 81 

info@inob.org 
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INOB NEWSLETTER
Sie wollen keinen Veranstaltungstermin  
verpassen und über neue Kursformate  
informiert werden? 

Auf unserer Webseite 

   www.inob.org

können Sie sich gerne für unseren  
Newsletter eintragen.

Gleich online  
anmelden!

Teilnahmebedingungen

Allgemeines
Die angebotenen Veranstaltungen des INOB können 
von allen Interessierten in Anspruch genommen wer­
den. Die adressierten Zielgruppen entnehmen Sie 
bitte den jeweiligen Kursbeschreibungen. 

Alle Fort- und Weiterbildungen mit den jeweils aktuel- 
len Veranstaltungsterminen finden Sie auf unserer 
Webseite

   www.inob.org

unter „Kurskalender“

Anmeldung
Mit Ihrer Anmeldung erkennen Sie die Teilnahmebe­
dingungen an und verpflichten Sie sich zur Teilnahme 
an der jeweiligen Veranstaltung.

Die Anmeldung zu der jeweiligen Veranstaltung kön­
nen Sie direkt online über unsere Webseite vorneh­
men. Eine Anmeldebestätigung und alle weiteren 
Informationen erhalten Sie anschließend per E-Mail. 
Bitte achten Sie daher bei Ihrer Anmeldung darauf 
eine gültige E-Mailadresse anzugeben. Mitarbeitende 
des Klinikums Fürth beachten bitte die dort geltenden 
Vorgaben zum Anmeldeprocedere.

Warteliste
Gerne nehmen wir Sie auf die Warteliste auf, sollte der 
von Ihnen gewünschte Kurs bereits ausgebucht sein. 
Schreiben Sie uns hierzu einfach eine E-Mail mit der 
gewünschten Veranstaltung an verwaltung@inob.org.

Absage
Sollte es Ihnen kurzfristig nicht möglich sein an einer 
gebuchten Bildungsveranstaltung teilzunehmen, infor­
mieren Sie uns bitte vor Beginn der Veranstaltung per 
E-Mail über 

   verwaltung@inob.org

Rücktritt und Kündigung
Eine kostenfreie Stornierung und Rücktritt vom Kurs
platz ist bis vier Wochen vor Veranstaltungsbeginn 
ohne Angabe von Gründen möglich. Bis acht Tage vor 
Kursbeginn ist ein Rücktritt bei Kostentragung von  
30 Prozent der Kursgebühren möglich.

Die Stornierung des Kursplatzes bedarf grundsätzlich 
der Schriftform. Ein Nichterscheinen zum Kurs wird 
nicht als Rücktritt anerkannt. 

Absage von Veranstaltungen
Wir behalten uns vor, Veranstaltungen aufgrund zu 
geringer Beteiligung abzusagen. Bereits bezahlte 
Gebühren werden in diesem Fall in voller Höhe rücker­
stattet. Terminänderungen erfolgen nur bei zwingen­
der Notwendigkeit. Dabei werden die Teilnehmenden 
umgehend informiert.

Nachweis der Teilnahme
Alle Teilnehmenden erhalten nach Besuch der Ver­
anstaltung einen Nachweis über den Besuch in Form 
einer Teilnahmebestätigung.

Anerkennung
Fortbildungspunkte bei der bayerischen Landesärzte­
kammer werden beantragt.

Veranstaltungsort
Alle weiteren Informationen zur Veranstaltung und 
dem genauen Veranstaltungsort erhalten Sie mit ihrer 
Einladung.
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